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Risiko Haltestelle:  Warnblinklicht Schützt (Gp.) Der Bus gehört zu
den sichersten Verkehrsmitteln. Dennoch können auch im Busverkehr Unfälle geschehen. Die größte Gefahr

besteht beim Ein­  und Aussteigen,  wenn Fahrgäste die  Straße überqueren und wenn  Schulkinder an  den

Haltestellen  warten.  Deshalb  ist  nicht nur  von  allen  Verkehrsteilnehmem  eine  rücksichtsvolle  Fahrweise

gefordert ­  eine Regelung  soll  zusätzlich helfen,  die Fahrgäste  zu  schützen.  Schaltet der Busfahrer beim
Anfahren an die Haltestelle das Warnblinklicht ein, darf der Bus nicht mehr überholt werden, bis er steht.

Solange der Bus mit eingeschaltetem Wamblinklicht hält, dürfen Fahrzeuge nur mit äußerster Vorsicht im

Schrittempo vorbeifahren ­ auch wenn sie entgegenkommen. Falls nötig, müssen sie anhalten und Fahrgäste

Dassieren lassen. Übrigens gilt diese Regelum für alle und schließt damit Radfährer ein.      Foto: GLOBUspress
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Wichtige F=ufnummern und öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung
Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag
für Berufstätige  Mittwoch .............................

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von

05661/500270

8.00 bis  12.00 Uhr
13.00 bis  18.00 Uhr

11.00 bis  12.00 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden  Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält   der  Ortsvorsteher   Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der Orisvorsteher  F]einer  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach   telefonischer   Vereinbarung   ­   hält   der   Ortsvorsteher   F}olf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.:  05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Ludger   Pannenbäcker,   Mühlenstr.   24,
Tel.:05664/1893, Sprechstunden im  Korbmachermuseum ab.
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30  Uhr
nach   telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Ortsvorsteher  Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfe[d
Jeden Freitag von 18.00 ­ 18.30 Uhr
hält   die   Ortsvorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.

8Ersegcehri:thut:vdoer:tg::roKr::,#r%ttsscvho[äitereedresnFreitaginderzeit
von  10.00­11.00  Uhr  in  den  F}äumen  des  F`athauses  in  Malsfeld,

±junsdä?t:i:rhet'TSEt:::S;Uenr8:::!;hvereinbarungvergeben.
Tel. privat: 05661/4794, dienstl. 05661708143
Anschrift: Am Sportplatz 6, Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von
NOTRUF
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen

olizei  Melsungen
beriall,  Verkehrsunfall
rztlicher Notfalldienst

der Landesärztekammer
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Konhaus  ...........

Brandschutz,  Rettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

8.00 bis  12.00 Uhr

.17.00 bis  19.00 Uhr

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

0566170890

05681 /19222

...... 05664/6611  o.  05661/50506

1655 od.  055.1/9091
0171/9759546

05661/2729
05681/985400

Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681775­469
Kasseler Hilfe, Opfer­und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee  101,  34121  Kassel ................... 0561/282070

äcohs::T,3feevuonndeaj:ferwsut::#taondoenryFuercBe:%tä,rsgchuendunHdj,f£öf#reriTcehnä
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehön.ger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30  Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag ................... 13.30 ­16.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Weißer F]ing
Kriminalitätsopfer finden  Hilfe

Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder­Nord
Kontakt­und Beratungsstelle, Burgstr. 21,
34212 Melsungen, Tel. 05661/2626
Sprechzeiten:
Mo.  und  Mi

01 803ß43434

9.00­10.00 Uhr

Teestube Mi
11.00­12.00  Uhr

15.00­18.00  Uhr

Wochenendcaf6, jeden  1. Samstag ...................... 14.00­17.00  Uhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof, F]aum 4: jeden  1.  und 3. Dienstag
15.00­16.00  Uhr
16.00­18.00  Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 ..... „ ........... 05661/50126
Stellvertreter: Günter F]öse,
Malsfeld ­OT Ostheim,  Steingasse 6 .......................... 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2.„ ............ 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ..... „ ............ „ ....... „...05661/51048

Beiseförth
Wehri.  Oskar Hofmann, Am  Stück 9 ............................ 05664/8202

Stellv.  0liver Garde,  Brunnenstr.17 ............................ 056647092

Dagobertshausen
Wehri. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.11  ....... 05661/6824

Stellv. Joachim  Oesterling,  Ostheimer Str.  6 ............... 05661/2793

0stheim
Wehri.  Günter F]öse,  Steingasse  6 .............................. 05661/6895

Stellv.  Oliver Witzel,  Steingasse  16 ................ „.„ ........ 05661/1467

Mosheim
Wehrf.  Fritz  Botte,  Am  Berg  16 .................................... 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475
Elfershausen
Wehrf.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ................................ 05661/5012

Stellv.  Bernd  Otto,  Hauptstr.  42 ................................. 05661/5131

Sipperhausen
aJ

Wehrf.  Uwe  Clobes,  Dickersh.  Str.  4 ............................. 05685/327

Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 ........................ 05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  34323  Malsfeld  ...................... Tel.:  05661/6660

Postamt Malsfeld Schalterstiinden
Montag ­Freitag..9.30 bis  11.00 Uhr und von  15.15 bis  16.45  Uhr
außer Mittwoch nachmittags geschlossen
Samstag
Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

9.30 ­  11.00  Uhr

15.00 bis 16.45  Uhr
10.15 bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag ­Mittwoch ­Freitag  ...... 8.00 ­12.00  Uhr oder
nach Vereinbarung
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag ­Mittwoch ­Freitag ............... 8.00 ­12.00  Uhr

oder nach Vereinbarung
Frauenhaus  Notruf Tag  und  Nacht:  ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00  Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen

Fahrzeugprüfung

05681/930447

05661/920344Ut
Offnungszeiten:  Mo. ­Do..7.30 ­12.30  Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­ 14.00 Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummern
im Schwalm­Ed eriKreis

110 polizei

112Feuer,Unfall,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfall?

� Was ist passiert?

� Wieviel Verletzte oder Erkrankte?

� Welche Art der Verletzungen bzw. Erkrankungen?

� Warten auf Rückfragen, nicht gleich auflegen!
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\e    Der leistungsstarke

Sanitär. Fliesen                  Fachgroßhande/

±Jr              Bausäüe                               mit der individueiien Beratung

renns o   e

e        34630Gilserberg.Telefon:(06696)96130, Fax:961350
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BAUWERKSABDICHTUNG Hffiffl
� Mauertrockenlegung�10JahreWerksarantie

q
� Keller­AUßen­und  lnnenabdichtung                mFHiL:*stellungl

� Beratung und werksanaiyse vor on     EEIL'JE
� Werksvenretung,  Lager­ u. Ausführungsbetrieb deutsche Hey'Di

� Mitglied im Deutschen Holz­und Bautenschutzverband�TreppenrenovierunginLaminatundEchtholz

Grebenauer Weg 1, 34302 Guxhagen­Wollrode
Tel. 0 56 65 / 9 47 40 . Fax 94 74 44

Der Stein aus dem V1]]kan

(kb). Natürliche Materialien sind heute aus dem Bauwe­
sen nicht mehr wegzudenken. Das vulkanische Gestein
Perlit beispielsweise ist ein reines Naturprodukt. Es wird
sandkorngroß. zermahlen und anschließend unter Hitze­
einwirkung auf .das 20­fache seines ursprünglichen Volu­
mens aufgebläht. Die so entstandene Kömung brennt nicht
und verrottet nicht. Daher eignet sie sich hervorragend
für die unbedenkliche Dämmung vom FUßboden bis zum
Dach.                                                                              Foto : Pei.lite

Geschenk des Hmmels
(wnp). Wenn Wasser vom Himmel fällt, ist vielen die Lau­
ne „verregnet". Dabei ist Regenwasser ein kostbarer Roh­

itao#,efä:=:eEuipfide::.­HE:t:=tz?i:#ieJF=fi:a:iTnLi
Immer mehr Hausbesitzer

folgen  daher. dem  ökologi­
schen Trend und profitieren
von  kostenloser Wasserver­
sorgung:  Mit  einer  Regen­
wassernutzungsanlage  wie
der Aquabella von Zapf kann
das kostbare  Naß unkompli~
ziert und  in  einwandfreier
QualitätfürverschiedeneAuf­
gaben im und ums Haus ge­
nutzt werden.  Leider ist  die
Regenwassernutzung dort, wo
derzeit nicht auf eine. finanzi­
elle Förderung zurückgegrif­
fen werden kann, noch unren­
tabel, so daß sich der Nutzer
einzig durch ein deutlich ver­
bessertes  Lebensgefühl  in
Bezug auf die Schonung von
Ressourcen und Umwelt be­
lohnt sieht.

Wer sichjedoch für eine kor­
rekt konzipierte Anlage ent­
scheidet,  wird einwandfreies
Wasser für die Einsatzgebiete
Toilette, Gartenbewäss erung,
Reinigung und Waschmaschi­

ne erhalten.  Dafür wird das
Dachablaufwasser durch ei­
nen Filter über einen Zulauf
in  die  Zisterne  aus  Stahlbe­
ton geleitet. Von dort wird es
über ein Leitungssystem ent­
nommen.  Eine  zwischenge­
schaltete  Pumpe  hält  den
Druck während der Entnah­
me,.  beispielsweise  für  die
Waschmaschine oder die Gar­
tenbewässerung konstant.

Sollte  in  einer  Trocken­

periode das Regenwasser aus
der Zisterne verbraucht sein,
wird automatisch Trinkwas­
ser in das Regenwassemetz
nachgespeist  ­  allerdings
nicht in die Zisterne, sondern
direkt in die Ansaugleitung
der Pumpe. Integri­erte Modu­
le gai.antieren dabei für eine
korrekteTrennungvonTrink­
wasser­ und Betriebswasser­
netz. So ist gewährleistet, daß
nur  so viel Trinkwasser wie
unbedingt  notwendig einge­
setzt wird.

(wnp). Regenwasserzistemen und ­nutzungsanlagen wie
die Aquabella helfen, ökologisch verantwortungsbewußt
kostbares `Irinkwasser zu snaren.                            GT`afik! Zanf
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Roll­ und Sektionaltore
fertigen wir für Sie nach Maß.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie auch vor Ort.

HO0S, Schwarzer Weg,
34613 Schwalmstadt­Ascherode,

Telefon 0 66 91 / 41 86
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Zeitgemäße . Gartengestaltung
(wnp).BeidersuchenachindividuenenlösungeninderGarten­
gestaltunggreifenimmermelirArchitekenundHobbyplanerzu
ein\emwerkstoff,derseinezah]losenQualitätenschoninvielen
Bereichen unter Beweis gestellt hat: Beton zählt nicht nur zu
denbeständigstenundkostengünstigstenBaumaterialien,son­
dern eröffiet auch eine beeindruckende Vielfält ästhetisch an­
spruchsvollerGestdttmgsmöglichkeiten.

Ob  rustikal oder modern,
schlicht  oder  elegant ­ mit
Rankgittern,  bepflanzbaren
Mauern und Trögen oder Pa­
1isaden  aus  Beton  sind  der
Phantasie im  Gartenbereich
ke.ine Grenzen gesetzt. Selbst
architektonische Objekte wie

rl:ä:1|Patsusreenns:::ra::riELbruunni:

versellen Baustoff individuell
gießen.�     Auch beim  pflastern von

Wegen,  Plätzen und Terras­
sen ist Vielfalt gefragt:  Eine

umfangreiche Palette unter­
schiedlicher  Farbtöne,  For­
mate und Oberflächenstruk­
turen  ermöglicht  reizvolle
Muster und Effekte.  Zusätz­
licher  Vorteil:    Das  Beton­

pflaster kann so optisch per­
fekt  auf  den  Stil  des  an­
grenzenden   Hauses   abge­
stimmt werden. Die Verlegung
der Platten erfolgt dabei im
Splitt­ oder Sandbett, so daß
der  Luft­  und  Wasseraus­
tausch ins Erdreich weitest­
gehend gewährleistet bleibt.

Bequemes Steigen

(wnp).  Der  treppenförmig
angelegte  Gartenweg sollte
dem natürlichen Verlauf des

Geländes  ebenso  angepaßt
sein  wie  dem  menschlichen
Schrittmaß:  Nur  so  hat der
Besucher  die  Möglichkeit,
beim  Auf­  oder Abstieg die
Schönheit  des umgebenden
Geländes unbeschwert zu ge­
nießen.  Daher sollte die dop­

pelte  Höhe  einer  Stufe,  ad­
diert  mit  deren  Tiefe,  das
normale  Schrittmaß  eines
Erwachsenen  von  etwa  65
Zentimetem nich't überstei­
gen.  Besonders  gut  eignen
sich hierzu Stufen aus Beton:
Sie  sind einfach  zu verlegen
und werden in vielen unter­
schiedlichen Formaten ange­
boten.               Foto: betonbild

S.+J. Eck
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Mültitalent

(wnp).  Im  Sommer kühl,  im
Winter warm ­moderne Mul­
tifunktionsverglasungen lei­

sten einen bemerkenswerten
Beitrag zu mehr Wohnkom­
fort   und   Lebensqualität.
Thermopane  Comfort  bei­
spielsweise ist  ein  Klimaba­
lance­Glas,  das  im  Sommer
unerwünschten  Hitzestrah­
1en  den  Weg  in  die  Wohn­
räume versperrt, Licht jedoch
nahezu ungehindert  passie­
ren läßt.  Im Winter  kommt
die  Wärmeschutzfunktion
des  Glases  zum  Tragen:  die
Wärme der lnnenräume wird
zu einem großen Teil im Haus

gehalten.  Die  positiven  Fol­
gen:  weniger  Heizenergie­
verbrauch,  geringere  Schad­
stoff­Emissionen,  sinkende
Heizkosten, mehr Wohnkom­
fort.   Foto: FLACHGLAS AG



Metallbau i Schlosserei
VordächerGeländerMarkisenSonnen­schutz­

EWERS#en
1.(0 56 62)Anlagen    T 93 00 20 . Fax 93 oo 22  ­ Fassaden

Parkett?
ü sind
die Profis!

Fertigparkett
Mosaikparkett

Stabparkett
Massivholzdialen
Laminat & Kork

Paneele
Holzhandlung        ProLf:ljt::it.::

Bahnhof Densberg . 34632 Jesberg­Densberg
Tel.: 0 66 95/8 44 : Fax: 15 48

Die Heizung in der Badewaime
(kb). Wer sich. bisher für den Einbau einer Fu.ßboden­
heizung entschied, stiöß beiri Badezimmer oft auf Platz­
probleme: Badewanne und/oder Duschtasse minimierten
den häufig sowieso schon kleinen Grundriß der Naßzelle,

::c:#z#eE:i:ig=gFä:PoEe±::z::sgr:ibcä:::bBei:fe¥air#+
te in solchen Fällen ein zusätzlicher Heizkörper eingebaut

beanspruchte.

tionsmöglichkeiten:  Entwe­
der kann die Wannenheizung
direkt an eine FUßboden­bzw.
Radiatorenheizung   ange­
schlossen werden und dient
dann als Zusätzheizung. Oder
sie känn in. kleinen Bädern
mit geringem Wärmebedarf
sogar  als  alleinige  Heizung
eingesetzt werden.

Ein weiterer positiver Ne­
beneffekt:  Die Wannenhei­
zung hält das Wasser in der
Wanne warm und verlängert
damit entscheidend den Ba­
despaß.

werden, der weiteren Platz

Doch damit istjetzt schluß,
denn mit den neuen Wannen~
trägem mit integrierten Heiz­
modulen ,,versteckt" sich die
zusätzliche Heizung ab sofort
in der. Bade­bzw. Duschwan­
ne.  Die  innovative  Gemein­
schaftsentwicklung des FUß­
bodenheizungs­Systeman­
bieters  Polytherm  und  der
Corr'ecta GmbH ist für eine
Vielzahl von Stahl­Bade­ und
­Duschriannengeeignet.

Damit hat der Badbauherr
jetzt die Wahl zwischen zwei
unterschiedlichen  lnstalla­

(kb). Wannenträger aus FCKW­freiem Polystyrol mit inte.
grierten Polytherm­Heizmodulen, deren hochwertige Heiz­
rohre aus vernetztem Polyethylen und Aluminium beste­
hen, sind für eine Vielzahl von Stahl­Bade­ und ­Dusch­
wannen divemer Hersteller lieferbar. Zusammen mit einer
FUßbodenheizung schaffen sie mollige Wärme ohne Platz­
verlust auch im Heinsten Badezimmer.    Foto: Polytherm



bbs/prs. Die Wiederverwvertung
ausgedienter Bauelemente aus
PVC  ist  n.ioht  nur  ökologisoh

geboten,   Sondern   auch ­wirt­
schaftlich.sinnvoll.     Foto: FF3EI

Bunte Vielfalt...
bbs.  Zierliche  Sprossenfenster,

geschwungene Rundbögen, histo­
rischeFassaden,farbig­frechepro­
file & Rahmen ­ das Fensterbau­
Material  Kunststoff eröffnet dem
Architekteneinebuntevielfaltvon
Gestaltungsmöglichkeiten. Darauf
verweist   die   Fenster   Recycling
lnitiative FREI, Rahden: „Dies ist
maßgeblich  durch  die  typischen
Eigenschaften des Werkstoffes so­
wie die weit fortgeschrittene Pro­
fil­Technologie bedingt." Die mo­
demen  Maschinen  der  vierzehn
Mitgliedsuntemehmen  und  ihrer
Fensterbau­Partnerbetriebe        er­
laubten in jeder Hinsicht „indivi­
duelle   Maßanfertigungen"   ­   je
nach   architektonischer  Anforde­
rung. Neben der Fomi entstünden
weitere        Gestaltungs­Vrianten
durch  die Möglichkeit,  auch far­
bige  Kunststoff­Profile  zu  extru­
dieren bzw. mit einer Farbschicht
zu versehen. Besonders im Büro­
und lndustrie­Neubau würden auf
diese Weise  farbige Akzente  ge­
setzt. Kunststoff­Profile lassen zu­
demdieansichtengleicheNachbil­
dung  denkmalgeschützter  Fassa­
den zu. Architektoni sche Problem­
stellungen. im  Bereich  Denkmal­
schutz,diemitanderenMaterialien
heutzutage aus bauphysikalischen
oder    wirtschaftlichen    Gründen
nichtmehrmöglichist,werdenim­
merhäufigermitKunststoffgelöst.

„Es kommt aus unserer Sicht nicht
auf die Reproduktion historischen
Baumaterials an. Wichtiger ist es,
für die Bürger ei­ner Gemeinde die

prächtige. alte AUßenansicht eines
Bauwerkes zu bewahren."

ZEITUNGSLESER WISSEN MEHR! ! !

Wintergartenbeschattungen &
Markisen direkt vom Fachbetrieb
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie auch vor Ort.

H00S, Schwarzer weg,
34613 S chwalmstadt­Ascherode,

Telefon 0 66 91 / 41 86



Der neue „]ubiläumsofen" von ABC

Die ABC­Kaminöfen kombinieren das schöne Flammenspiel eines offe.

nen Kamins mit der guten Heizwirtschaftlichkeit des Kachelofens. Dies

gilt auch fiir den neuen Tubiläumsofen ABC 2012 von ABC Pejse lndu­

stri Aß in bänemark.

Der Ofen wurde anläßlich des 25jährigen Tubiläums von ABC Pej.se ln­

dustri vom Architekten Anders C.  Fasterholdt entworfen.  Der Ofen ist

der kleine Bruder der öfen  in der Serie 2000 und erfiillt die strengen

Forderungen von ABC an Design und Qualität. Trotzdem ist er zu Prei.

sen ab DM 2.995,­erhältlich.

Der ABC­Ofen steuert die Verbrennung automatisch

Die ldee hinter dem Design der neuen Serie 2000 von ABC ist, daß das

Feuer hinter einer großen  Scheibe  brennt,  so  daß  es  sichtbar ist und

gleichzeitig  hinter  einer  einfachen  und  reinen  Stahlkonstruktion,  die

die Wärme in den ganzen Raum strömen läßt, gezähmt wird.

Ein Kaminofen muß fiir Anders C. Fasterholdt sowohl ejn schönes und

faszinierendes Möbel als auch eine effektive Wämequelle sein.

Der ABC  2012  wurde  nach  dem  Konvektionsprinzip  konstruiert.  Der

Ofen  zieht  die  kalte  Luft  vom  Boden  ein,  erwämt  sie  zwischen  der

Brennkammer und der äußeren Stahlverkleidung, um sie anschließend

vom oberen Teil des  Ofens in den Raum strömen zu lassen.  Die Auto­

matik der ABC­Öfen  fiinktioniert so,  daß  am Anfang der Verbrennung

Luft  unter dem  Brennholz  eingezogen wird  ®rimäre  Luft).  Wenn  die

Flammen  gut  brennen,  soll  die Verbrennung  durch  Luftzufiihr genau

dort erhalten bleiben, wo die Flammenspitzen sind ­ also oben in der

Brennkammer,  um  die  vom  Holz  freigegebenen  Gase  nachzuverbren­

nen und das Brennholz so besser auszunutzen (sckundäre Luft). Dieser

Wechsel von primärer zu  sekundärer Luft wird von einer wämeemp­

findlichen Vorrichtung hinten am Ofen automatisch reguliert.

Die Automatik bedeutet, daß das Brennholz besser ausgenutzt wird und

daß   der  Ofen  besser,   langsamer  und   mit  höherer  Wimeleistung

brennt.

Wer   beim    Kauf   seines   Dach­
deckungsmaterials  die  lnstand­
haltungskosten         einkalkuliert,
spart  viel   Geld.   Denn   oft  wird
vergessen,    daß    der    Baustoff
wirtschaftlich ist, der länger hält
�    und    nicht    immer    der,    der

zunächst weniger kostet.
F`eparatur­  und  Wartungskosten

können  nach  wenigen  Jahren  den
anfangs gesparten Betrag überstei­

gen.   Das   gilt   besonders   für  das
Dach,    dessen    Konstruktion    und

Eindeckung etwa zehn Prozent der
reinen Baukosten ausmachen.

Bei  einem  Ziegeldach  vergehen
in der F}egel mehr als 50 Jahre, be­

vor  die  Bewohner  zum  ersten  Mal
über      F]eparaturen      nachdenken
müssen. Material und Herstellungs­

verfahren  bestimmen  die  Lebens­
dauer  der  Baustoffe.  Ziegel  erhal­ Zeitlos schön schützt gebrannterTon vor witterungseinflüssen.

ten  ihre Widerstandsfähigkeit  beim
keramischen   Brand   ­   12   bis   14

Stunden  gehen sie bei etwa  1.000
Grad durchs Feuer.

Eine  Dachinspektion  sollte  aller­

dings  regelmäßig eriolgen. Eventu­
elle  Schäden  sind  meist  mit  dem
Austausch   einzelner  Ziegel   beho­
ben. Ziegeldächer werden aber viel
zu schnell ersetzt, wenn der Haus­
besitzer  die  Dachkonstruktion  sa­
niert. Denn die technische Lebens­
dauer des  gebrannten  Ziegels  be­
ziffern    Experten    auf   .mindestens
hundert  Jahre  ­   Iänger,   als  viele

Unterkonstruktionen intakt bleiben.

Bei einer fast unüberschaubaren
Formenpalette  dürften  bei  Bauher­
ren oder Modernisierern also kaum
Wünsche   Öffenbleiben.   Und   auch

an  der  Fassade  macht gebrannter
Ton stets eine „gute Figur".



­ Anzeige ­

Die ­ egm ­ senkt die Erdgaspreise
Die    egm    Erdgas    Mitteldeutschland    GmbH

senkt  die  Erdgaspreise  zum   1.  Oktober.   Die

Preissenkung  gilt  für  die Arbeitspreise  ebenso

wie für die Grundpreise.

Für  den  Erdgaskunden  im  Einfamilienhaus  mit

einem  durchschnittlichen  Jahresverbrauch  von

30.000    Kilowaftstunden    reduziert   sich    der

Frc]gaspreis   für   eine   Kilowattstunde   um   8,7
Prozent.  Das macht in'einem Jahr eine Erspar­

nis   von   157,00   Mark   (einschließlich   Mehr­

wertsteuer)  aus.   Rund  85  Prozent  aller  egm­

Kunden    beziehen    ihr    Erdgas    zu    diesem

Sonderpreis.

!#h';#=##,:###,h#ää#:Ae:##suu###zeu#eve%=ouE":eASuE#r

lm Grund­  und  Kleinverbrauchstarif ergibt sich

sogar  eine  Preissenkung  von  bis  zu   14  Pro­

zent.

n     Die neuen  Erdgaspreise ab  1.  Oktober  T998

Arbcii.preis Meß. bzw.  Crundpreii Göi`itig  tiei  ein.m

pf/kwh DM/Monal Jahresv®rbratJch

brum>                  ne »o b rüxo               i` e» kwh

Kk.inv.brouch.tarif 9,28               8,0 2,90               2,50 bis 3.000

GrundpT..iiiorif
5,8               5,0 „,60           10,00 3.001.     10.909

SonderF»eis 4,524          3,9 23,20            20,00 10.910 .  160.000

M.,nd.'Prei` 4,698         4,05 .,. i;b.r  160.000

Di® M®ß­und Crundpr.ii. g.ltm bii zu d.T ZähhigröB. G  16.

Nie mehr kalfe FÜße ...

...  denn  Erdgas sorgt für kuschelige Wörme im ganzen  Haus ­und

das zu  ieder Tages­,  Nacht­ und Jahreszeii.

Das  umweltfreundliche  Produkt Erdgas gewährleistet eine  zuverlös­

sige Versorgung,  schafft Platz und versprichi  durch  den  Einscitz von

modernen  Heizanlagen  eine  hohe Wirtschaftlichkeit.

Fragen  Sie uns,  wir beraten  Sie gern  und  ausführlich:

egm  Erdgas Mitteldeutschland  GmbH

Monleverdistraße  2,  34131   Kassel

Telefon  (05 61 )  9  33­02

egm  Erdgas

Mitteldeutschland

GmbH

Preisniveau wie im Okiober 1995

Die ­ egm  ­ teilt mit,  daß die  Reduzierung  des

Erdgaspreises  in  gleicher  Größenordnung  er­

folgt  wie  die  Preiserhöhung  zum   1.  Oktober

1996,   als   der   Erdgaspreis   den   steigenden

Heizölpreisen  folgte.  Mit der Preissenkung  fällt

der  Erdgaspreis  also  wieder  auf  das  Preisni­

veau  vom  1.  Oktober  1995  bis  zum  1.  Oklo­

ber 1996.

Der Erdgaspreis orientiert sich an der Preisent­

wicklung auf dem  Heizölmarkt.  Er folgi sinken­

den Heizölpreisen ebenso wie steigenden.

Auf dem  Wärmemarkt  konkurriert  Erdgas  mit

anderen   Energieträgern.   Erdgas   muß  daher

immer  zu  wettbewerbsfähigen   Preisen  ange­

boten werden.

/ / /                                      PyfgÄrif*gstßÄrifU!NßJ!digÄ.miryNdf3 ,Jifd,.lrp_5!.&_Ä)!! _9 _4:0_ryA : ­2!P_5zq7m#l#e[dr:ugt:cshland::;:;:!:;;:!i:;#e:iFTe:r:6i§:i:OIT;(§:i)g9£%i­d83:­2%o:3O­2oGmbH



Bonjour AIlem`agne: Der Saxo ist da

A]s  besondere  innere  Werte  des  Saxo  sind  unter  anderem  die
umfangreichen Vorsorgen für die lnsassen­Sicherheit hervorzuhe­
ben, die komplett und serienmäßig bereits im Basismodell vorhan­
den sind. Aber auch der Karo§serie­Bau des kleinen Franzosen bie­
tet gute Sicherheitsmerkinale.

Nach   seiner   viel   beachteten
Weltpremiere  auf  dem  Genfer
Automobilsalon   etabliert   sich
der Saxo, das neue PKW­Modell
von Citroön, nun auf dem deut­
schen Markt.

Die 3,72 Meter lange Kompakt­
limousine   in   klassisch­moderner
Formgebung   konkurriert   direkt
mit   anderen,   sogenannten   „er­
wachsenen Kleinwagen" wie Polo,
Fiesta und Clio. Um Resonanz .bei
einem   möglichst   breitgestreuten
Käuferpublikum  zu  finden,  wird
der Saxo bis  Ende  des Jahres  mit
sechs  verschiedenen  Motoren 'lie­
ferbar sein.

Ausstattungs­Stiifen

Ebenfalls sechsfach ist die Aus­
wahl an Ausstattungsstufen. In der
Einführungsphase   bietet   Citroön
Deutschland  vorerst  die  Benziner
bis   88   PS   als   sehr   geräumigen
Dreitürer an.

„Pillen und  Pülverchen"

Wer    medikamentös    behandelt
wird, geht beim Fahren häufig ein
Risiko  ein.   Einige  Arzneimittel,
auch rezeptfreie, können die Fahr­
tüchtigkeit nämlich in erheblichem
Maßeeinschränken. Vor dem Griff
zum  L;nkrad  sollte  deshalb  ein
Arzt  oder Apotheker  auf Neben­
wirkungen   befragt   werden.   Der
Verzicht  auf A]kohol bei  Einnah­
me    von    Medikamenten    sollte
selbstverständ]ich sein.

Freiheit und  Flisiko

Wenn die Sonne lacht,  suchen sie
wieder nach der perfekten Kurve:
die Motorradfahrer. Anlaß  genug,
um  auf die  neuen,  alamierenden
Unfallzahlen   hinzuweisen:    1997
ist  die  Zahl  der  verunglückten   \J
Motonadfahrer  um  über  14  Pro­
zent auf gut 42.000 gestiegen. Zu
hohe Geschwindigkeit und riskan­
te   Überholmanöver   sind   noch
immer  die  häufigsten  Unfallursa­
chen.  Motorradfährer sollten  des­
halb   besonders   vorausschauend
und vorsichtig fahren.

­ Werbqng ­
in d®r Bürgei.z®itung bi.ingt ERFOLGE
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anerkannter Sachverständiger im BVSK
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f`Kfz­Sachverständigen­Büro in neuen Räumen

Bad  Zwesten:   Das  Kfz­Sachverständigen­Büro  von  Christian
Beutler  befindet  sich  seit  dem   1.  Juli  1998  in  der  Wildunger

Straße 16 in Bad Zwesten.
Das  Auto  ist  naöh  wie  vor  des  Deutschen  „liebstes  Kind"  und

wenn es um Gutachtenerstellung geht, ist das Kfz­Sachverstän­
digen­Büro Beutler als kompetenter Ansprechpartner nicht mehr
wegzudenken.
Jeder,  durch einen  Unfall  Geschädigte,  hat ein  Recht auf einen

Kfz­Sa.chverständigen  seiner Wahl/ seines Vertrauens.  Der an­
erkannte Sachverständige und Kfz­Mechanikermeister Christian
Beutler, ist bekannt für fachmännische, korrekte Beratung sowie

einen reibungslosen und einwandfreien Ablauf.  Dieser exzellen­

te Service ist für die Zufriedenheit seiner Kunden verantwortlich.

Zu  dem  Aufgabenbereich  des  Spezialisten  gehören  Schaden­

gutachten  an  Kraftfahrzeugen jeglicher Art,  technische  Gutach­
ten,  Wengutachten  von  Oldtimern  nach  den  Richtlinien von  01­
die Car Service.  Die Gutachten werden für den  Haftpflicht­  und

den Kaskobereich erstellt.

Das  alles  ist  nur  e`in  begrenzter Ausschnitt  von  dem,  was  das
Sachverständigen­Büro  zu  bieten  hat.  Um  sich  weiter  zu  spe­

>n zialisieren  und  markffähig zu  bleiben,  absolviert Christian  Beut­

ler zur Zeit die Ausbildung zum  anerkannten  Sachverständigen
für Fahrzeug­Lackierungen.

Wer  also  eine  qualifizierte,  schnelle  und  unbürokratische  Be­

weisführung zur Durchsetzung seiner Schadenersatzansprüche
oder sachverständige lnformationen benötigt, der kann sich ver­

trauensvoll an Christian Beutler wenden.

Das Büro ist rund um die Uhr ­auch an den Wochenenden ­un­

ter der Tel.  Nr. 0 56 26 / 92 50 66 zu erreichen.

DER OPEL CORSA
Phantastische Angebote ! (Opel your eyes)
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­ Anzeige ­

Von der Hydrokuliur bis zum Drei­Liler­Aub

1 1.  bis 20.  September:  Kasseler Herbstausstellung  mit breiier An­

geboispalefte/ S{hwerpunkte: Hauswirtschaft und Baumarkt

Tr::äsRiziempt:af::nk:|äa£:[eereLne,ck;:ej::scahuasu::ru#ioans'adj:set:::'reen­

gende  Drei­Liter­Auto  ­das  sind  nur Vier der zahlreichen AHraktionen,  mit

dehen die Kasseler Herbstausstellung  in  diesem Jahr aufwartet.

Knapp  600  Aussteller qus  dem  ln­  und  Ausland  prösenlieren  vom  1 1.  bis

20.  September  au[  einer  Fläche von  44.000  m2  ihre  Produkte  und  Dienst­

leistungen.  Genutzt werden  13  Hallen  ­erstmals auch  die im August fehig­

gestellten  brandneuen  Hallen  12 und  13  ­ sowie das  Freigelönde. An allen

zehn  Ausstellungsiagen  sind   die   Eingangstore  von   9.00   bis   18.30  Uhr

geöffner.

Hauswirtschaft,  Bauen,  lnformation  ­  so  lauten  die  Schwerpunkte.  Mit  ei­

nem  regen   Publikumsinieresse  rechnen  die  Ausstellungsleiter  Ralf­U.   Um­

bach  und Arne Meil.  Erwartet werden  rund 200.000 Besucher.

Alles unter einem Hut

ldeeller  Träger  der  Vercinstalrung  ist  der  Hausfrauenverband  Kassel  e.V.

Seine  umfassencle  lnformationsschc"  siellt  er  unler das  Mo»o  „Alles  unter

e°inem  Hut  ­  Haushalt,  Familie,  Beruf".  Das  ,,Unternehmen  Privathaushalt,

das  wir 35,7 Millionen  mal  in  Deutschland  haben,  nimmt wichiige Aufga­

ben wahr.  Vom  Einkaufen  über die  Nahrungszubereitung  und Vorratshal­

tung   bis   hin   zur  Wohnungs­   bzw.   Hausreinigung   und   Wäschepflege

spanni  sich   der   Bogen",   unterstreicht  Brigitte  "el,1.   Vorsiizende  des

Hausfrauenverbandes  Kassel.

Sie  und  ihr\e Mitarbeiterinnen wollen  den  Ausstellungsbesuchern  Hilfsmittel

wie  Arbeits­  und  Speisepläne  vorstellen,  clie  die  täglichen  Aufgaben  er­

leichtern.  Dazu  gehören  auch  Preis­  und  Zeitvergleiche zwischen  Selbstge­

machtem  und  Fertigprodukten.

ln   der  Versuchsküche  kann   man   den   Profis   über  die  Schulter  schauen,

wenn  sie  neue  saisonale  Rezepte  ausprobieren.  AUßerdem  wird  c]arüber
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sonderen Anforderungen die Kinderernöhrung  siellt.

ln  der  „Grünen  Ecke"  des  Hausfrauenverbandes  steht  die  Hydrokultur  im

Vorclergrund.  ,,Wir beschöftigen  uns",  so  Brigifte Thiel, ,,mit der Pflege von

Pflanzen,  mit Schädlingsbekämpfung sowie Anzucht und  Umtopfen."

Wie hoch wird meine Rente sein?

Bauen,   Renovieren   und  Sanieren  lauten  weitere  zenfrale  Stichwohe.   Da

geht  es   um   Energiesparen   und  Wörmedämmung,   um   lsolieren   und   Be­
schichten,  um  Kachelöfen  und  Kamine ­ alles, was die eigenen vier Wände

schöner und  behaglicher macht.

Wer sich  rund  um  die  Rente  beraten  lassen  möchte,  der  ist  am  StQnd  der

Bundes­  bzw.  Landesversicherungsanstalt goldrichtig  (Personalausweis  und

Versicherungsnummer  erforderlich!).  Der  Nordhessische  Verkehrsverbund

(NW)  präsentiert die  aktuellen  Angebote  des  öffentlichen  Personen­Nah­

verkehrs.  Bundeswehr,  Polizei  und  Bundesgrenzschutz  stellen  sich  vor  und

machen  deutlich,  welche  Chancen  und  Perspektiven  sie  iungen  Menschen

eröffnen,  Die  Hessische  Staatskanzlei. infomieh  über  die  Arbeit  c]er  Lan­

desregierung.

Ein  Publikumsmagnei verspricht  das  Drei­Liter­Auto  zu  werden.  Nachdem

!:L:cnki:::essapbat:i,nune::nvi#ei:k::ineoh:sm,ehheemnaHgeer::,i:neii:tg:hnednä,C!a::t

i::s,cuk,;c:::v:hi::s,c!hi:#si'::s:?n:|t::u:rn;d:ei'::;!eNb::i!eB:ue::dh#:;;:e:r:
gelegt,  wie  der  supersparsame  Twingo  ­  auf  der  Kasseler  Herbstausstel­
lung  zu  sehen  ­ eindrucksvoll  unter Beweis  stellt.  Renaull präsentieh seinen

neuen  Clio und sorgt damit für eine Deuischland­Premiere.

Zum  Stichwoh  ,,Fernweh"  häli die  Hessische  Niedersöchsische Allgemeine

ein   besonderes  Bonbon   bereit.   Sie  veranstaltet  ein  Quiz.   Die  Gewinner

fahren   ins  europäische  Ausland.   lnsgesamt  drei   Reisen  für  ieweils  zwei

Personen  werden  unter den  Denkern  und  Tüfllem  veHost,  die  die  richtigen

Lösungen  emiffelt haben.  Boniour,  Buon giorno oder Hello?

Und wenn  das Geld  mal  nicht ausreicht? Wem es an  Barem mangelt, dem

steht ein Geldautomat zur Veriügung.  Die Postbank hat ihn an  ihrem Stand

in  Halle  1   installiert.

Der   Kasseler   Hotel­   und   Gaststättenverband   und   seine  Mitglieder   sind

nach  einer  längeren  Pause  diesmal  wieder  auf  der  Herbstausstellung  mit

dabei  und  lassen  damit eine Tradition  aufleben,  deren  Ursprünge  ins Jahr

1962   zurückreichen.   Verwöhnt  werden   die   Besucher   mit   kulinarischen

Köstlichkeiien  aus  Hessen,  Bayem  und  Wesrialen,  abeF  auch  aus  der Tür­

kei,  Frankreich  und  Holland.  Das  Auge  kommt zu  seinem  Recht,  wenn  Ti­

sche     und  Tafeln  für  die  unterschiedlichsten  Anlösse  ­  von  der  Hochzeit

über  das  Jubiläum   bis  zur  deftigen   Brotzeit  ­   fachmännisch   eingedeckt

werden.

Modisches för Herbst und Winter

Moclische Anregungen  liefern  clie Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter

des  Modehauses   Sinn­Leffers.  An   den  Werktagen  zeigen   sie  in

professioneller Manier ieweils zwischen  15.00  und  16.00  Uhr (im \J

Festsaal  zwischen  den  Hallen  2  und  3)  Ausschnitte aus  den  aktuel­

len   Kollektionen   und   richten   den   Blick  damit  auf  die  Trends   für

Herbst  und  Winter.  Der  Erlös  der Modenschauen  geht  an  die  Lef­

fers­Mitarbeiter­Stiftung.

Wer sich  zwischendurch  entspannen  möchte,  dem  bietet  clas  Mes­

sekino,  das der Landesfilmdienst Hessen  betreibt,  abwechslungsrei­

che Unterhaltung.

Apropos  Entspannung:  Wie wöre  es  mit einem  Bad  im  arh.;r.ikdni­

schen  Luxus­Whirlpool, der in  Halle 2 für Aufsehen sorgt?

Familienfreundlich:

Jahrmarkt, Streichelzoo und Wickblraum

Einen   Kindergarten  und  einen   Baby­Wickelraum  hat  die  Ausstel­

lung§leitung   im   Foyer  zwischen   Halle  2   und   3   eingerichtet.   Auf

dem  Freigelände  erwahet  die  iüngsten  Besucher  der  Streichelzoo,

dem  Hängebauchschweine,  Enten,  Hühner,  Gänse  und  ein  Pony

angehören.  Ravensburger  lädt  den  Nachwuchs  zum  kunterbunten

Kinder­Jahrmarkt  ein.  Und  die  Autofahrer?  Sorgen  um  Parkmög­

lichkeiten  müssen  sich  die  Besucher der  Herbstausstellung  seit  ieher

nicht  machen:   Rund   um   das  Messegelände  stehen   ihnen   3.000

Parkplätze zur Verfügung ­ und zwar kostenlos.

Das Messe­Ticket bringt Sie hin!

Als  Alternative  zur  Anreise  mit  dem  Auto  bietet  die  Messe­  und

Ausstell.ungsgesellschaft  gemeinsam  mit  dem  Nordhessischen  Ver­

kehrsverbund  ein  Messe­Ticket  für  die   Herbstausstellung  an.   Das

Ticket gili gleichzeitig als  Fahr­und  EintriHskahe.

Es gibt zwei Varianten:  Das Messe­Ticket ftr  10.­DM b?rechtigt ei­

nen  Erwachsenen  zur  Hin­  und  Rückfahrt zu  bzw.  von  den  Messe­

hallen   im   Bereich   Kassel­Plus  sowie  zum   einmaligen   Besuch   der

Herbstausstellung.

Das Messe­Ticket  für 20.­  DM  berechtigt zwei  Erwachsene  und  bis

zu   vier   Kinder   unter    14   Jahren   zum   einmaligen    Besuch   der

Herbstausstellung  sowie  zur  Hin­  und  Rückfahh  zu  bzw.  von  den

Messehallen  im  Bereich  Kassel­Plus.

Beide  Tickets  verkaufen  die  Fahrer  der  Straßenbcihnen  und  Busse

von  KVG,  RKH  und  KNE.  lnhaber der Sesamkarte erhalten  an  der

Tdgeskasse  einen  Rabatt  von  zwei  Mark  auf  den  vollen  Eintritts­

preis, wenn sie ihre Eintriftskarte zur Herbstausstellung  kaufen.
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